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§ 17 Abs. 1 des Einführungsgesetzes zum Bundesgesetz über die Familienzulagen (EG FamZG, 
SGS 838) bestimmt, dass alle Arbeitgebenden und Selbständigerwerbenden, die einem Gründer-
verband angehören, der entsprechenden Familienausgleichskasse gemäss § 12 Buchstaben a 
und c automatisch angeschlossen sind. Zusammen mit § 17 Abs. 3 bewirkt diese Bestimmung, 
dass nur jene Arbeitgebenden und Selbstständigerwerbenden ihre Familienausgleichskasse tat-
sächlich wählen können, die zwei oder mehr Gründerverbänden angehören. Diese Beeinträchti-
gung der Wahlfreiheit, der Koalitionsfreiheit und der Wettbewerbsfreiheit ist zu beheben. Im Mini-
mum soll die kantonale Kasse allen offenstehen. 

Der Regierungsrat wird eingeladen, dem Landrat eine Vorlage zu unterbreiten, die es zumin-
dest allen Selbstständigerwerbenden und Arbeitgebenden, die einem oder mehreren Grün-
derverbänden angehören, erlaubt, sich der kantonalen Familienausgleichskasse anzu-
schliessen.

 


